
    

    

 

StructMonitor – Entwicklung eines selbstüberwachenden Dauermonitoringsystems von 
Massenbeton-Strukturen 
  

Teilprojekt Entwicklung robuster Schadensidentifikatoren basierend auf akustischen 
Wellen und Methoden der Künstlichen Intelligenz 

Fördermittelgeber 

 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 

Projektträger AiF Projekt GmbH 

Projektleiter Ina Reichert, M. Sc. 

 +49.3643.564.176 
 ina.reichert@mfpa.de 

Partner Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

K-UTEC AG SALT TECHNOLOGIES, Sondershausen 

IPG Instandsetungsplanung GmbH, Ergolding 

Laufzeit 07/2025 – 12/2027 

Föderkennzeichen KK5109207RL4 

Fördersumme 220.000 € 

Kurzfassung In Schleusenbauwerken sind große Mengen an Beton verbaut, dessen Produktion 
hohe Treibhausgasemissionen bedeutet. Um Ressourcen zu schonen, ist die Bau-
werksinstandsetzung dem Abriss und Neubau deutlich vorzuziehen. 

Um Sanierungen planen und eine Überwachung des Bauwerkszustands durch-
führen zu können, empfehlen sich die Methoden der zerstörungsfreien Prüfung, 
insbesondere wenn diese keine langfristige Nutzungseinschränkung der im 
Wasserstraßennetz wichtigen Schleusen bedeuten. Eine Zustandsüberwachung 
empfiehlt sich auch nach erfolgter Sanierung, vor allem an den Übergangsstel-
len zwischen altem und neuem Beton. 

Die genannten Punkte sollen durch ein selbstüberwachendes Dauermonitoring-
system unter der Verwendung zerstörungsfreier Prüfmethoden im Ultraschallbe-
reich bewältigt werden. Hinzu kommt die Datenanalyse, wie z.B. wellenbasierte 
Codawellen-Interferometrie, mit Hilfe zuvor am digitalen Zwilling trainierter neu-
ronaler Netze. 

 

 

 

 


